
Erſcheint täglich,
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.
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e 10 164. Mittwoch, den 18. Juli.
Viertejährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1 „40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 9 Uhr Vormittags Größere Jnſerate Tages zuvor.

An die geehrten Jnſerenten!

Die täglich ſteigende Auflage des
Kreisblatts veranlaßt uns wiederholt
zu der Bitte, die reſp. Jnſerate bis
ſpäteſtens 9 Uhr Vormittags
(größere am Tage zuvor) gefl. auf-
zugeben. Da wir kurz nach 1 Uhr
bereits mit dem Druck beginnen müſſen,
um den Poſt- u. Eiſenbahn-Anſchlufßz
zu erreichen, ſo dürfte die ſchon öfter
ausgeſprochene Bitte wohl gerecht-
fertigt erſcheinen, wie das regelmäßzige
Erſcheinen des Blattes eine pünktliche
Jnſeraten-Abgabe überhaupt bedingt.

Die Expedition des Kreisblattes.

Neueſte Nachrichten.
Deutſches Reich.

Berlin, den 16. Juli 1883.
Wie von der Jnſel Mainau noch gemel-

det wird, empfing der Kaiſer vor ſeiner Abreiſe
am Sonntag den Beſuch des Königs und der
Königin von Württemberg.

Prinz Wilhelm hat für den Kronprinz
Rudolph von Oeſterreich ein prachtvolles Album
anfertigen laſſen, welches die großen Photo-
graphien von Gefechtsmomenten aus dem letzten
Kriege enthält.

Von Jntereſſe iſt der folgende Satz,
welcher ſich in der ſchon mitgetheiten Auslaſſung
des päpſtlichen Journal de Rome findet, welcher
aber vom Wolff'ſchen Telegraphenbureau nicht
mitgetheilt iſt: „Die demnächſtige Abweſenheit
Schlözers könnte den Character einer Verab-
ſchiedung enthalten, indem derſelbe vom Papſte
eine Abſchiedsaudienz verlangt hat.“

Wie es heißt, wird der deutſche Ge-
ſandte in Madrid, Graf Solms, den König von
Spanien nach Deutſchland begleiten. Von dem
Gerüchte eines Perſonenwechſels in der Geſandt-
ſchaft iſt es ſtill geworden, dagegen wird von
einer Erhebung deſſelben zur Botſchaft geſpro-
chen. Bisher bildete der Handelsvertrag dagegen
ein ernſtes Hinderniß. Um den deutſchen Jn-
duſtriellen die Wohlthaten des Handelsvertrages
bald zukommen zu laſſen, erſcheint es übrigens
wünſchenswerth, daß die ſpaniſchen Cortes den-
ſelben ſchnell genehmigen. Der deutſche Reichs-
tag würde gewiß ſeine Zuſtimmung nachträglich
geben.

Soeben wird noch bekannt, daß auch
Mecklenburg die nöthigen geſundheitlich en Con-

trollmaßregeln für einfahrende Seeſchiffe ange-
ordnet hat.

dem namt

Auf IJrrwegen.
Novelle von L. CLalm.

(Nachdruck verboten.)
(Fortſetzung.)

„Laſſen Sie mich es immerhin verſuchen!“
rief das junge Mädchen, „und geben Sie die
Hoffnung nicht auf bis ich wiederkomme, gnädige

Frau
Der Baron hatte ſich direkt auf ſein Zim-

mer begeben. Er fühlte ſich jetzt, wo die Ent-
ſcheidung vorüber war, weniger niedergedrückt
und beklommen, als die letzten Tage.

„Es war immer mein Grundſatz“, ſprach er
bei ſich „angenehm leben, ſo lange es geht,
und iſt das nicht mehr mögli ch dann gar nicht

mehr leben. Ah, ich werde eben ſo gut den
rechten Fleck zu treffen wiſſen, wie Saremba!“

Der Kammerdiener des Barons trat ein
und erkundigte ſich nach den Befehlen für die
Nacht.

„Jch bedarf nichts, Franz, ich bin müde
und werde ſchlafen. Aber Du ſiehſt traurig
aus, iſt Dein Schatz Dir untreu

„Ach Herr Baron
„Nun, heraus damit. Kennſt Du mich nicht

mehr Jſt mit Geld zu helfen
„O, gnädiger Herr Baron, aber es iſt eine

ſo große Summe der Vater meiner Helene
iſt

„Still, ſtill, Du hörſt ja, daß ich müde bin.
Hier er öffnete ſeinen Sekretair „nimmDir, ſo viel Du brauchſt, Wenn Du ſpäter mit
Deiner Helene bei mir in Buchfeld wohnſt, wer-
det Jhr das ſchon abarbeiten. Nur vorwärts.“

Er ſchob den Freudeſtrahlenden, der ſein
Glück noch nicht faſſen konnte, aus dem Zimmer,und ſprach ächelnr indem er das Piſtolenkäſt-

chen auf den Tiſch ſetzte:
„Das iſt nunmehr ein Menſch, der ſein

Lebenlang meinen Ruhm ſingen wird, was auch
die Andern ſagen mögen. Ich hoffe, es wird
nicht der einzige ſein. Wenn Herr von Fer-
randez ſich die Mühe geben wollte, dem Leichen-
zuge beizuwohnen, wenn ich nach Buch feld über-
geführt werde, vielleicht ſcheint es ihm dann, als
ſei ich nicht ganz der notoriſche Böſewicht ge

weſen, für den er mich hält. Es fragt ſich
überhaupt, ob er das Werk, das er jetzt mit ſo
vielem Eifer veranſtaltet, nicht noch einmal be
reut. Er iſt ein Menſch mit Gewiſſen und hat,
wie mir manchmal ſchien, ein weiches Herz.
Doch nun fehlt noch, an Saremba zu ſchreiben,
da kann ich ihm doch mit guter Manier das
Geld zurückerſtatten. Es hat mir Glück gebracht,
Louiſe kann die verhältnißmäßig kleine Summe
wohl entbehren.“

„Sie wird ſich ſchon zu tröſten wiſſen“,

und dem preußiſchen Arbeitsminiſterium ſoll ſich

ein ziemlich heftiger Conflikt entſponnen haben.
Vielleicht ſtehen die Gerüchte, der Director des
erſteren, Geh. Rath Körte, beabſichtige in den
Ruheſtand zu treten, damit in Verbindung.Das Wahlmanifeſt Hänels, deſſen Wahl
bekanntlich für ungültig erklärt wurde, iſt er-
ſchienen. Hänel ſpricht ſich darin gegen Zwangs
einrichtungen auf gewerblichem Gebiete und für
Genoſſenſchaften, gegen den Schutzzoll und
Staatsinduſtrie, für Gewiſſens- und Religions-
freiheit, aber gegen „die unerſättlichen Anforder-
ungen der kirchlichen Hierarchie“, gegen die
Schmälerung der Rechte der Volksvertretungen,
„und für ein Zuſammengehen aller liberalenParteien aus, wo es die Sache und die gemein-

ſchaftliche Gegnerſchaft erfordere.“ Hänel iſtbekanntlich gegen eine unbedingte Nachgiebigkeit

gegen die Curie, welche Richter in Form einer
„abſoluten Freiheit der Kirche“ zugeſteht, doch
dies iſt die geringſte Differenz zwiſchen den bei-
den Fortſchrittsführern. Zu weit ſchärferem
Gegenübertreten hat ſchon die Geneigtheit Hänels
zu Compromiſſen mit den übrigen liberalen
Parteien r von denen Richter nichts wiſ-
ſen will. Die Ereigniſſe in Schles swig- -Holſtein
vor den letzten Reichstagswahlen ſind bekannt
genug, ohne daß es nöthig wäre, nochmals
darauf zurückzukommen. Vielleicht ſieht man es

deshalb unter den Mitgliedern des linken Flü-
gels der Fortſchrittspartei nicht ungern, wenn
Hänel fällt.

Er ſetzte ſich und begann zu ſchreiben.
fuhr er

fort, „wenn ich nicht irre, wird Herr v. Ferran-
dez ſich dies angelegen ſein laſſen. War er
nicht bleich wie der Tod, als er mir das Flacon
reichte? Und aber mein Gott, wo war ich
denn Der Baron ſprang empor und ſchlug
ſich vor die Stirn. „Es iſt Walter Walter
und kein Anderer! Haha, Walter, wer hätte da-
mals, 'als Du Dein Abiturientenexamen beſtan-
den hatteſt und jubelnd heimkehrteſt, als ich
ungeduldig die Treppe hinabeilte, Dich zu um-
armen, als Du mir lachend und weinend zu-
gleich um den Hals flogſt, wer hätte damals
gedacht, daß wir uns einſt ſo gegenüberſtehen
würden! Und er iſt reich und mächtig gewor-
den, während mich die Reue um ihn manche
ſchlafloſe 4 gekoſtet man ſage nicht mehr,
daß die Folgen über den Werth unſerer Thaten
entſcheiden. Solche Gedanken könnten mir
ordentlich die Luſt zum Leben wiedergeben, wenn
ich es in dieſen letzten Tagen nicht ſo herzlich
überdrüſſig geworden wäre. Valeska, Du
bleibſt die Einzige, der ich meine Schuld nicht
quittiren kann, um Deinetwillen habe ich die
Strafe verdient, und doch habe ich Dich einſt
geliebt.“

(Fortſetzung folgt.)



Eine Medaille zur Erinnerung an
Schultze Delitzſch iſt ſoeben zur Ausgabe gelangt.
Dieſe eigt auf dem Avers das erhaben gearbeitete Gib des Verſtorbenen mit der Angabe

des Namens des Geburts und Todestages.
Der Revers zeigt drei weibliche Figuren in alt
deutſcher Tracht mit der Umſchrift: Durch
Lernen, Schaffen und Sparen erzog er das
Volk zur Selbſthilfe.

Jm Kreiſe Sprottau haben ſchwere Ge
witter mit Hagel großen Schaden angerichtet.
Der Blitz hat mehrfach eingeſchlagen. Die Pa-
pierfabrik in Eulau iſt niedergebrannt.

Jn der ſächſiſchen Oberlauſitz iſt am
Sonnabend ein ſchwerer Wolkenbruch niederge
gangen, der koloſſalen Schaden anrichtete. Die
Spree hat einen Waſſerſtand erreicht, wie ſeit
Jahrzehnten nicht.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Das Befinden des

Grafen Chambord hat ſich wieder ein wenig ge-
beſſert, derſelbe konnte heute mehrere Perſonen
ſeiner Umgebung empfangen und einige Worte
mit denſelben wechſeln. Eine Feuersbrunſt
hat am Freitag die ungariſche Stadt Lipto
Szent Miklos und das nahe gelegene Dorf
Verbicza verheert, bei der gegen 20 Perſonen in
den F'ammen umkamen. Am Sonnabend wur-
den acht beerdigt. Zu den Opfern der Feuers-
brunſt gehört auch der Stadthauptmann. Unter
den Abgebrannten herrſcht große Noth.

Belgien. Der „Jndependance Belge“ zu-
folge iſt der General Brialmont, der ſich trotz
des ihm dazu verſagten Urlaubs nach Rumänien
begeben hatte, bei ſeiner Rückkehr nach Brüſſel
in Nichtaktivität verſetzt. Brialmont war mili-
täriſcher Rathgeber des Königs Karl. Seine
Rückberufung erfolgte auf Oeſterreichs Antrieb.

Frankreich. Die Unruhen in Roubaix
ſcheinen von ziemlichem Umfange geweſen zu
ſein, denn ſie haben ſich am Sonntag nochmals
wiederholt. Ein Telegramm meldet darüber:
Die Anarchiſten, welche ſich Sonntag früh noch-
mals zuſammengerottet hatten, um gegen die
Ablehnung der Amneſtie zu proteſtiren, wurden
von der Polizei zerſtreut. Am Nachmittag 5 Uhr
fanden ſich abermals zahlreiche Gruppen von
Arbeitern auf der Grande Place zuſammen,
wurden aber durch Patrouillen auseinanderge-
trieben. Die öffentliche Ruhe iſt ſeitdem nicht
wieder geſtört. Ueber den Zwiſchenfall in
Tamatave wird folgendes bekannt: Admiral Pierre
ließ Tamatave für eine franzöſiſche Stadt erklären,
das Standrecht proklamiren und die Konſular-
flaggen ſtreichen. Die Stadt wurde gegen das
engliſche Kanonenboot „Dryad“ geſchloſſen, weil
deſſen Kommandeur Seeſoldaten vor dem briti-
ſchen Konſulat poſtirte und Flüchtlingen ſeine
Boote zur Verfügung ſtellte.

Großbritannien. Die Engländer ſuchen
förmlich darnach, wie ſie den Franzoſen eins
am Zeuge flicken oder ſie diskreditiren können,
ſeitdem die Suezkanalfrage, die madagaſſiſche
Affaire und die immer noch nicht aufgeklärte
Annektion der Neuen Hebriden aus den ehe-
maligen ſcheinbaren Freunden ziemlich offene
Gegner gemacht hat. Der „Standard“ läßt ſich
jetzt wieder in einem wahren Meiſterſtück zur
Diskreditirung Frankreichs vernehmen, indem er
ſich aus Shangai telegraphiren läßt, die japane-
ſiſche Regierung habe eine ihr vom franzöfiſchen
Geſandten Tricou vorgeſchlagene Allianz mit
Frankreich gegen China abgelehnt. Der „Stan-
dard“ glaubt diesmal wohl ſelbſt nicht, was er
ſich hat telegraphiren laſſen.

Rußland. Kaiſer Alexander hat die Ver
haftung des Großfürſten Nikolaus Konſtantino-
witſch wegen eigenmächtiger Eingriffe in die
Machtbefugniß des General Tſchernajew, des
Gouverneurs von Tnurkeſtan, befohlen. Es iſt
dies jener Sohn des Großfürſten Konſtantin,
der ſeiner Mutter Diamanten entwendete, dann
für irrſinnig erklärt und verbannt wurde, aber
wieder nach Petersburg kam und zuletzt als
Mitverſchworener der Nihiliſten galt. Nach
einer Meldung aus Charkow iſt daſelbſt in der
Nacht zum Sonntag eine Reihe von Waaren-
läden mit den darin befindlichen Waaren nieder
gebrannt. Der Schaden wird als ſehr erheblich
bezeichnet. Die Agrarbank und die in der Nähe
befindlichen Gebäude blieben verſchont.

Jtalien. Jn Jtalien haben am Sonntag
Ergänzungswahlen zur Kammer ſtattgefunden.
Nach den vorliegenden Nachrichten iſt in Rom
eine Stichwahl zwiſchen Orſini und Ricciotti
Garibaldi nothwendig. Vvn den acht zurückge
tretenen miniſteriellen Deputirten wurden Alle
bis auf einen wiedergewählt. Die Zahl der
Radikalen bleibt unverändert. Jn der Nacht
zum Montag brach in dem St. Lazarokloſter in
Venedig, dem Sitze des armeniſchen Mechitariſten
kollegiums Feuer aus. Menſchenleben ſind nicht
zu veklagen, die koſtbare Bibliothek iſt gerettet.

Orient. Das Jrade des Sultans, durch
welches die Statuten der neu zu konſtituirenden
Tabaksgeſellſchaft definitiv genehmigt wurden, iſt
nunmehr an die hohe Pforte gelangt. Jn
den bisher infizirten Städten läßt die Cholera
mehr und mehr nach, ſie iſt dagegen neu aus-
gebrochen in den Vorſtädten von Kairo. Es
ſind bereits Sanitätskordons angeordnet.

Amerika. Aus NewYork wird gemeldet:
Andauernde Regengüſſe haben in den weſtlichen
Unionsſtaaten großen Schaden angerichtet. Der
Staat Miſſouri wurde von heftigen Stürmen
heimgeſucht, die ebenfalls große Verheerungen
anrichteten.

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, 17. Juli 1883.

F Zum Manöver. Die Uebungen der
13. Jnfanterie-Brigade finden in der Zeit vom
28. Auguſt bis 1. September bei Schackenthal
und die Detachements- Uebungen bei Schackenthal,
Eisleben und Salzmünde bis zum 8 September
ſowie die Diviſionsübungen bei Eisleben und
Halle bis 12. September ſtatt. Am 14. Septbr.
große Parade und Korpsmanöver und am 17.
September Feldmanöver der Diviſionen gegen
einander; am 19. deſſelben Monats kehren die
Truppen in ihre Garniſonen zurück.

Falſche Zwei markſtücke zeigen
ſich gegenwärtig wieder vielfach. Sie ſind den
bayeriſchen Münzen dieſer Art nachgeprägt. Das
Metall iſt weich und ein wenig fettig im Griff,
die Prägung vorzüglich. Auch falſche Fünfzig-
pfennigſtücke kommen vereinzelt vor. Die Prä-
gung iſt ebenfalls ſehr gut, das Metall aber ſo
weich, daß es ſich mit der Scheere ſchneiden läßt.

t. Vorſicht.) Was ein Kirſchkern für
Unheil anzurichten vermag, wenn er muthwillig
auf das Trottoir geworfen wird, davon giebt
ein Unfall, der am Sonnabend in Berlin paſ-
ſirte, beredtes Zeugniß. Eine Amme, welche ein
Kind auf dem Arme trug, ſtürzte ſo unglücklich
durch Auftreten auf einen ſolchen Kern auf das
Trottoir nieder, daß ſie einen Arm brach und
das Kind eine ſchwere innere Verletzung erhielt.
Darum doppelte Vorſicht!

O. C. Es herrſcht bei manchen Geſchäfts
leuten noch immer die Anſicht vor, als ob das
Urtheil des Kammergerichts die bekannte Sonn-
tagspolizeiverordnung des Oberpräſidenten voll-
kommen aus der Welt geſchafft hätte, und nun
der Verkauf wie früher geſtattet wäre. Das iſt
aber keineswegs der Fall. Das Kammergericht
hat dem Oberpräſidenten die Befugniß zuer-
kannt, das Verkaufen bei offenen Läden und
Schaufenſtern zu verbieten. Der Verkauf iſt nur
geſtattet, wenn er nicht äußerlich in Erſcheinung
tritt und nicht ſtörend wirkt. Wer ſich hier-
gegen vergeht, wird nach wie vor beſtraft und
es hilft da keine Reklamation. Alle anderen
Auffaſſungen ſind entſchieden falſch!

F Ernte- Ausſichten nach den amt-
lichen Erhebungen in der Provinz Sachſen: 1)
Reg.Bez. Magdeburg: Jm Süden und Weſten
ſteht der Weizen befriedigend die übrigen Ge-
treidearten und Hackfrüchte gewähren recht gute
Ausſichten. Jm Nordoſten dagegen iſt der
Regenmangel ſehr verderblich geworden: den
Roggen hat die große Hitze zur Nothreife ge
bracht; das Sommergetreide iſt faſt verkümmert:
Auch Rüben und Kartoffeln ſind mangelhaft.
Die Futterkräuter haben überall nur geringen
Ertrag geliefert. Die Obſternte verſpricht im
Allgemeinen eine mittlere zu werden. 2) Reg.
Bez. Merſeburg: Das Wintergetreide, welches
bei mangelnder Schneedecke dünn und ſchwach
aus dem Winter gekommen iſt, iſt ſehr niedrig
geblieben, ſo daß es an Stroh ſowohl wie an
Körnern einen nur mäßigen Ertrag geben wird.

Roggen und Weizen haben von der anhaltenden
Dürre außerordentlich gelitten. Gerſte und
Hafer ſind im Wachsthum ſehr zurückgeblieben,
ebenſo leiden die Ferſen m unter der Dürre.
Raps hat durch Käferfraß viel gelitten und ver-
ſpricht nur geringen Ertrag. Der Heuſchnitt
hat nur einen mäßigen Ertrag gegeben. Die
Obſtbäume verſprechen mit Ausnahme der Pflau-
men eine gute Mittelernte. Jn der Mehrzahl
der oben erwähnten Fruchtarten darf dagegen
wohl kaum auf eine Mittelernte gerechnet wer
den. 3) Reg.Bez. Erfurt: Der Winterroggen
verſpricht nur eine knappe Mittelernte, der Wei-
zen eine etwas beſſere. Die Sommerfrüchte, wie
Roggen, Weizen, Gerſte und Hafer, laſſen eine
gute, zum Theil recht gute Ernte erhoffen. DieKirtoffeln ſtehen durchweg vorzüglich. Die

Rüben bieten im Allgemeinen befriedigende Aus
ſichten. Klee lieferte einen geringen Ertrag da-
gegen iſt das Heu gut gerathen. Die Obſternte
verſpricht gut zu werden. Die Viehpreiſe haben
ſich auf der bisherigen Höhe erhalten.

Der Durchlauchtigſte Herrenmeiſter des
Johanniter-Ordens, Prinz Albrecht von Preußen,
Königliche Hoheit, hat den nachbenannten Ehren-
rittern dieſes Ordens aus der Provinz Sachſen:
dem Landrath Wilhelm von Rauchhaupt,
auf Storckwitz, Kreis Delitzſch, dem Polizei Präſi
denten Dr. Carl Friedrich Heinrich von
Arnim, zu Magdeburg, dem Premier-Lieute-
nant a. D. und Rittergutsbeſitzer Friedrich
Joſef Auguſt von Haeſeler, auf Kloſter
Haeſeler bei Cckartsberga, dem Kammerherrn und
Landrath Carl Edlen Herrn und Freiherrn
von Plotho, zu Burg bei Magdeburg, dem
Oberſt a. D. Eugen von Oſtau, auf Schloß
Dretzel bei Genthin, dem Kammerherrn und
Erbſchenken im Herzogthum Magdeburg, Haupt-
mann a. D. Hilmar Grafen vom Hagen,
auf Möckern bei Magdeburg, dem Regierungs-
Rath Georg von Hirſchfeld, zu Merſe-
burg, am 26. Juni er. in der Johanniter-Ordens-
Kirche zu Sonnenburg den Ritterſchlag und die
Jnveſtitur ertheilt.

n. Lützen, 14. Juli. Das Konſortium
für Schlachtenpanorama's, welches gegenwärtig
in Dresden unter Leitung des berühmten Hiſto-
rienmalers Prof. Braun, München, die Schlacht
von Saint-Privat malen läßt, beabſichtigt die
Schlacht bei Lützen 1632 in gleicher Weiſe zur
Darſtellung bringen zu laſſen. Es war daher
vor einigen Tagen Prof. Braun mit mehreren
anderen Münchener Künſtlern hier anweſend, um
das Schlachtfeld zu ſondiren, zweckdienliche
architektoniſche Motive zu ſammeln und mög-
lichſt genaue hiſtoriſche Anhaltspunkte aufzufin-
den. Letzteres wurde den Herren bedeutend er-
leichtert durch die Bereitwilligkeit des Herrn
Oskar Planer hier, welcher in ſeiner Privat-
bibliothek ein reiches auf die Schlacht bezügliches
hiſtoriſches Material beſitzt und daſſelbe dem
Unternehmen zur Verfügung geſtellt hat.

Die Halliſche Zeitung bringt die Mit-
theilung, daß die Aktien- Geſellſchaft Zuckerfabrik
Wallwitz für das Geſchäftsjahr 1882/83 keine
Dividende zahlt, da nur 8000 Mark Reingewinn
vorhanden iſt. Ferner, daß man faſt in der
Mitte der Stadt Halle auf dem großen Berlin
bei den Ausſchachtungs- Arbeiten zum Bau des
ſtädtiſchen Aich- und Waage-Amtes auf ein
Kohlenfeld geſtoßen ſei.

(O.-C.) Dehlitz a. Man findet noch
häufig genug, daß die Scheunenböden nur mit
unbefeſtigten Brettern belegt ſind. Dieſer Um-
ſtand oder daß ſich ein Brett der jedenfalls nur
ſehr einfachen Dielung losgelöſt hatte, verurſachte
am Donnerſtag Abend beim Landmann Carl
Keck in Corbetha den Sturz der 17 jährigen
Dienſtmagd Auguſte Paulſen aus Merſeburg
von dem Boden auf die Scheunentenne. Wie
wir hören, ſoll dieſelbe ſich mehrfache und erheb-
liche Verletzungen zugezogen haben und befindet
ſich in Halle in der Klinik in Behandlung.

Freyburg a. A. Unfern des Röttelhauſes
(Vermerk des Rittergutes Balgſtedt auf dem
Röttelberge ſüdlich von Freyburg) ſind auf einem
Feldgrundſtück durch das plötzliche Verſinken der
Pferde des Oelonom S. und in Folge deſſen
vorgenommener Nachgrabung in einer Tiefe von
8 Fuß Ruinen aufgefunden worden. Man ver
muthet, daß dies Ruinen des in der Mitte des
14. Jahrhunderts durch Brand zerſtörten Dorfes
„Rödelin“ ſind, das damals den Moritzkloſter zu
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Naumburg gehörte, und will daher weiter nach
graben.

Die Bienenwirthe der Provinz Sachſen,
des Herzogthums Anhalt und der thüringiſchen
Staaten halten am 5. bis 7. Auguſt d. J. ihre
Jahresverſammlung verbunden mit Ausſtellung
von Erzeugniſſen der Bienenwirthſchaft in Naum-
burg a. S. ab.

Naumburg. Mit Bezug auf unſere geſtrige
Mittheilung hinſichtlich der Subhaſtation des
Rittergutes Stenndorf die dadurch veranlaßt
worden war, daß mehrere der betheiligten Erben
den Alleinbeſitz des Gutes wünſchten und dar-
über eine Einigung nicht zu erzielen war er-
fahren wir noch, daß das Gut nachträglich von
dem Herrn von Römer-Janisroda erworben
worden iſt. Bei Gelegenheit der Vereinsjagd
am Mittwoch hatte der Revierförſter Lehmann
aus Schönburg das Glück, eine Fiſchotter im
Gewichte von 15--18 Pfund zu erlegen.

tadt Sulza, 14. Juli. Jn dem unter
dem Protektorat Jhrer königl. Hoheit der Frau
Großherzogin von SachſenWeimar ſtehenden
Kinderheilbade in Stadt Sulza, in welchem
ſkrophelkranken und ſchwächlichen Kindern im
Alter von 3 bis 12 bez. 14 Jahren, welche frei
von einer onſtreckenden Krankheit ſind, der Ge-
brauch einer Soolbadekur ermöglicht werden ſoll,
beginnt am 6. Auguſt eine zweite Kurperiode,
für welche noch 15 Kinder angenommen werden.
Für freie Station, Bäder, ärztliche Behandlung
und Pflege ſind für jedes Kind höchſtens 90 M.
zu zahlen. Jſt dieſe äußerſt wohlthätige Anſtalt
urſprünglich zwar nur für Kinder unbemittelter
Eltern berechnet, ſo iſt ſie doch in jeder Bezieh-
ung ſo vorzüglich eingerichtet und gut und
freundlich ausgeſtattet, daß auch Kinder wohl-
habenderer Kreiſe unbedenklich derſelben anver-
traut werden können. Es wird gewiß mancher
Familie, welche das Unglück hat, leidende Kinder
zu beſitzen, willkommen ſein, von dieſer Gelegen-
heit zur Stärkung und Geſundung ihrer Lieben
Kenntniß zu erhalten und iſt noch darauf hin-
zuweiſen, daß ſchnelle Anmeldung bei dem Ko-
mitee für das Kinderheilbad in Stadt Sulza
nöthig iſt. Der Anmeldung iſt ein ärztliches
Atteſt und ein Zahlungsverſprechen beizufügen.

Wernigerode, 13. Juli. (Erkrankung.)
Nicht weniger als dreißig Perſonen in unſerer
Stadt ſind erkrankt in Folge Genuſſes von
rohem Fleiſch. Die eingeleitete Unterſuchung
wird feſtſtellen, ob das Fleiſch trichinenhaltig ge-
re oder von einem kranken Stück Vieh her-
rührte.

Schemberg (Provinz Sachſen), 11. Juli.
(Raubmord.) Jn vorletzter Nacht drangen in
das an der Hauptſtraße belegene Haus des Gaſt-
wirths und Fuhrunternehmers Herrn Weinlig
zwei vermummte Männer, ſchlichen ſich in die
Kammer, in welcher Weinlig mit ſeiner Frau
und einem Kinde ſchlief, und hier ſchlug der eine
mit einer aus dem Holzſtalle des Weinlig ent-
nommenen Axt denſelben dermaßen vor den
Kopf, daß er auf der Stelle todt war, während
gleichzeitig der andere der Frau den Mund zu
hielt und dann, von ſeinem Genoſſen unterſtützt,
derſelben Hände und Füße zuſammenband und
ihr einen Knebel in den Mund ſteckte. Hierauf
machten ſie Licht, brachen die Schränke und
Kommoden auf, nahmen alles, was ſie an Geld
und Werthpapieren vorfanden, an ſich und ver-
ließen dann durch die Küche, durch welche ſie
eingedrungen waren, das Haus wieder. Die
Frau wälzte ſich aus dem Bette zu dem Lager
ihres Kindes, ermunterte daſſelbe und gab ihm
durch Zeichen zu verſtehen, es möchte ihr den
Knebel aus dem Munde nehmen. Nachdem dies
geſchehen, rief ſie um Hülfe. Als dieſe jedoch
herbeikam, waren die Verbrecher bereits längſt
verſchwunden, und die ſofort angeſtellte Verfol-
gung lieferte kein Reſultat. Die Polizei fahndet
natürlich eifrig auf die Raubmörder; es iſt ihr
indeſſen bisher nicht gelungen, Spuren, welche
h derſelben führen könnten, zu er-
mitteln.

Vermiſchtes.
(Ein vriginelles Jnſerat) finden wir im

„Leipziger Tageblatt“: „Eine junge Frau, dem
beſſeren wohlhabenden Stande angehörig, ge
bildet, lebhaft und heiter, von tadelloſem Rufe,
deren Mann jedoch jeden Abend in die Kneipe

geht, ſucht Damen (Leidensgefährtinnen), um die
Abende mit dieſen zuſammen geſellig zu ver-
bringen. Reflektantinnen müßten durchaus un-
beſcholten, heiter und den höheren Ständen an
gehörig ſein. Offerten mit genauer Adreſſe be
fördert sub E. G. 30 Filiale des Blattes,
Katharinenſtr. 18.

Ems. Dieſer Tage ereignete ſich hier der
ſeltene Fall, daß ein Kind in einem Eiſenbahn-
wagen zur Welt kam. Die Mutter, eine aus-
wärtige Handelsfrau, wurde mit dem Kinde in
das hieſige Hospital geſchafft.

(Auf der Walfiſchjagd verunglückt.) Der
Walfiſchfänger „Ellen Rizpah“ verlor auf der
Jagd nach einem Rieſenwalfiſch ſeine halbe Be-
ſatzung. Zwei Boote verfolgten das Ungeheuer
und harpunirten es glücklich. Kaum ſaß jedoch
die Harpune im Rücken des Thieres feſt, ſo
tauchte es mit Blitzesſchnelle in die Tiefe; die
Leine der einen verwickelte ſich mit der
Rolle und der Walfiſch zog das Schiff mit der
ganzen aus neun Mann beſtehenden Beſatzung
in die Meerestiefe hinab, aus der es ſammt
ſeiner lebenden Fracht nicht wieder auftauchte.

(Ein merkwürdiges Abenteuer) hatte der
Kardinal von Kanoſſa zu beſtehen. Er hatte in
dem Orte Coſteggiola ſeinen Beſuch angekündigt.
Unterwegs ſchien ihm ſein Vorſatz aber leid ge-
worden zu ſein, denn er wollte die reſpektvoll
wartende Menge eben damit vertröſten, daß er
ein ander Mal wiederkommen werde, als plötz-
lich der Ruf lautward „Ahbasso il cardinale““
(Nieder mit dem Kardinal). Umſonſt hieb der
Kutſcher auf die Pferde ein. Man verrannte
ihnen den Weg, plünderte den Bagagekaſten, der
die heiligen Geräthe enthielt und wollte ſich
eben an Sr. Eminenz vergreifen, als zur rechten
Zeit mehrere Karabinieri zur Hilfe herbeieilten
und den Pöbel zur Raiſon brachten. Der Orts-
pfarrer hatte aus Furcht vor den Bauern nicht
gewagt, ſich zum Empfange einzufinden.

(Die ſeltene Operation) einer Blutüber-
führung wurde dieſer Tage in einer Wiener
Klinik vollzogen. Einem jungen Mann, der in-
folze enormer Blutverluſte aus einem Magen-
geſchwür ſo geſchwächt war, daß man an ſeinem
Aufkommen zweifelte, wurde die Hauptblutader
des Oberarmes geöffnet und in dieſe eine prä-
parirte Kochſalzlöſung eingeführt. Schon während
der Operation erholte ſich der bewußtloſe Kranke
e ſteht zu erwarten, daß er am Leben erhalten
bleibt.

Eheſchließungen: der Maurer Karl Auguſt
Ludwig, Neumarkt 44 mit Pauline Caroline Geitner in
Ranis, der Garniſon-Verwalter Guſtav Adolph Böhme
kl. Ritterſtr. 9, mit Johanne Marie Louiſe Thörmer Schmale-
ſtraße 3, der Königl, Eiſenbahn Stations Diätar Karl
Hermann Emil Ludwig Möslein in Köſen mit Julie Auguſte
Wilhelmine Alma Gerhardt Windberg 2, der Königl. Re
gierungsSecret. Auguſt Heinrich Karl Friedrich Otto mit
Liberta Jda Bethmann Dom 11, der Kunſtgärtner Franz
Siegmund Hermann Schulze in Querfurt mit Emilie Frie-
derike Charlotte Eimermacher in Geuſa.

Geboren: dem Handarb. K. Schatz eine T. Amts
häuſer 2, dem Lackirer H. Arnold Zwillingsſ. Sand 1,
dem Kaufmann R. Buſchmann ein S. Sand 3, dem
Mechamker O. Eoldnau ein S. Tiefer Keller 3, dem
Tiſchler A. Blumentritt eine T. gr. Sirxtiſtr. 7, dem
Schneider V. Götze eine T. Preußerſtr. 6, dem Hut-
macher J. Rießner eine T. Hüterſtr. 2, dem Bankier
und Stadtrath F. Schultze ein S. Breiteſtr. 8, dem beritt.
Gensdarm L. Berger ein S. Karlſtr. 5, dem Gärtner A.
Elfeld eine T. Unteraltenburg 61, dem Zimmermann G.
Ballhauſe eine T. Breiteſtr. 17.

Geſtorben: des Kürſchnermſtr. K. Schneider S.
Hermann Arthur 4 M., Darmkatarrh Oelgrube 1, des
Halloren und Schwimmmſtr. F. Lutze T, Louiſe Anna
Emma 6 WM., Ruhr, ein unehel, S. 1 J. 6 M., Krämpfe,
des Handarb. K. Stammick T. Bertha 8s M., Krämpfe
Sirtiberg 5, des Handarb. W. Merkert S. William Wolde-
mar 3 M Krämpfe Vorwerk 16, ein unehel. S. 5 M.,
Krämpfe, der Handarb. Robert Hildebrandt 33 J. 5 M.,
Rückenmarksleiden gr. Sixtiſtr. 3, eine unehel. T. 1 M.,
Krämpfe, des Zimmermann A. Kops S. Johannes Oscar
Max 7 M., Zahnkrämpfe Unteraltenburg 48, des Bäcker
meiſter M, Jorcke T. Margarethe Anna 1 J. 6 M.,
Lungenentzündung Burgſtr 10, des Cigarrenmachers R.
Hoffmann S. Rudolph 9 M., Krämpfe Sand 21, des
Beutlermſtr. Th. Raap T. Bertha Lina 2 J. 6 M., Gehirn-
entzündung Oelgrube 4, des verſtorb. Schneidermſtr. W.
Rügow Ehefrau Amalie geb. Zieger 58 J. 2 M, Lungen-
krankheit Mälzerſtr. 12, die unverehel. Philippine Kirchheim
79 J. 4 M., Altersſchwäche Gotthardtsſtr. 21, des Fabrik
arb. A. Otto S. Richard Paul 6 J. 3 M., Kniegelenk-
Entzündung Friedrichſtr. 9.

222 W ,WJWJ -„,ZJVdZKirchen-Uachrichten von Merſeburg.
Hom. Getauft: Franziska Louiſe Frieda T. des

Schulkaſtellan Boche. Getraut: der Königl. Regier.

Secret. a D. Anguſt Heinrich Karl Friedrich Otto hier
mit Frau Liberte Auguſte Jda geb. Bethmann.

Stadt. Getauft: Joſephine Marie Minna T.
des Maurers Walther, Willy Emil S. des Schuhmachers
Schliephake, Jda Martba T. des Fabrikarb, Gutmann,
Marie Martha T. des Geſchirrführers Bau, Minna Elfſa
Melani T. des Former Zimmermann. Getraut: der
Kgl. Eiſenbahn StationsDiätar K. H. E. L. Möslein in
Köſen mit Frau J. A. W. A. geb. Gerhardt hier, der
Garniſon-Verwalter G. A. Böhme hier mit Frau J. M.
L. geb. Thörmer. Beerdigt: den 10. Juli der jüngſte
S. des Kürſchnermſtr. Schneider, den 12. der Handarb.
Hildebrandt, die jüngſte T. des Handarb. Stammik, der
jüngſte S. des Handarb. Merkert, ein unehel. S, den 13.
die jüngſte T. des Bäckermſtr Jorcke, ein unehel. S., den
14. die Wittwe des Schneidermſtr. Rügow, die einzige T.
des Beutlermſtr. Raap, der jüngſte Zwillingsſ. des Cigarren
machers Hoffmann, den 16. Jungfran Philippine Kirchheim.

Neumarkt. Getauft: Marie Anna Anguſte T.
des Cigarrenarh. Schubert, Minna Clara eine auß erehel.
T. Beerdigt: der jüngſte S des Handarb. Fauſt in
Venenien, Minna Clara eine außerehel. T.

Altenburg Getraut: der Kunſtgärtger F. S.
H. Schulze zu Querfurt mit Frau E. F. Ch' geb. Eimer
macher. Beerdigt: die T. des Halloren Lutze, der
S, des Zimmermann Kops, der S. des Fabrikarb. Otto

Fredigt- Anzeige.
Gottesackerkirche: Donnerſtag, nachmit-

tags 5 Uhr, Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken.

Coursbericht der Pankfirmen zu Halle a. S.
Börſe vom 13. Juli 1883.

Letzte Div.! Z3f. Angeb. Gef.
497 Hall. StadtObligat. v. 18982 4 1101

3 V v. 1818] 3 596,504 Pfandbriefe d. Prov, Sachſ. 4 1102 1101
40 Sächſ. Provinzial Obligat. 4 1101
4 o Manef. Gewertſch -Oblig 4 110149 UnſtrutRegul. Obligationen 4 1100,25
5 Halleſche Zuckerſidereu Anleihe 5 (097 S
59 HpthAnl. d. Zuckerf. Körbisd. 5 11102
5* Hypoth.-Anl d. Cröllw. Akt.

Papier- Fabrik. 5 1103Halleſche BankvereinsAktien 8 5 1149 148
Halleſche ZuckerſiedereiActien 0 tco.
Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 12 4
Glauziger Zuckerfabrik-Actien s 4 141101,560
Zuckerrafſinerie Halle Actien 10 4 145,50 144,50
Sächſ. Thür. Braunk.St.-Act, 10 4 192
Sächſ.Thür. Braunk.St. Prior. 10 5
WerſchenWeißenf. Braunk.-Act. 20 4 2210
conv. Dörſt.Rattmd. Bk.J.-A.“) 2 4 109
Naumburger Braunohlen-Actien 5 4
Verein. Sächſ.-Thür. St. Act. 4 61,50)

St. Priorität 4 4 lII3,50Hall. Brauerei St. Act. (Michael 2 4 110
Hall. Brauerei Stamm Prior. 5 5
Cröllwitzer Pap.Fabr,-Ack. 16 4 l1184
Zeitzer Maſchinend.A. (Schäde)*) 9 4
Halleſche Maſchinenfabrik-Actien 20 4
Cönnern MalzfabrikActien 9 5
Landsberger Malzfabrik-Actien 18 5
Eilenburger Kattun-Manuf. Act. 0 4 S
Kurxe d. Bruckd,Nietl.-Bergbver,
pr. Anth. (1 Anth. 4 Kure) kfoo.Packh.-A. (nom, 1500 M.) p. St 3 ſco. 6500

Fonds- Börſe.

Berlin 16. Juli. 4 Preußiſche Conſols 102,10.
Oberſchleſiſche Eiſenb. Stamm-Actien A. C. D. E, 271,30.
Mainz-Ludwigehafener Stamm-Actien 107,69. 490 Ungar.
Goldrente 75,75. 490 Ruſſiſche Anleihe von 1880 72,90.
Oeſterr.Franz. Staatsbahn 557,50 Oeſterr. CreditActien
506,00. Tendenz: ſtill.

Produkten- Börſe.
Berlin 16. Juli. Weizen (gelber) Juni-Juli 190,70.

Septbr. Oct. 194,00 höher.
Roggen. Juni 146,70. Juni-Juli 148,70. Sept. Octbr.

149,75 beſſer.
Gerſte loco 135--180.
Hafer. Juni-Juli 136,25.
Spiritus loco 57,70. Juni Juli 57,10. Auguſt Septbr.

54,80 ermattend.
Rüböl loco 67,00 M.,, Juni 75,50, Sept. Octbr. 60,20 M.

Magdeburg, 15. Juli. LandWeizen 185--193 Mk.
glatter engl. Weizen 175-- 183 Mk., Rauh Weizen
Mk., Roggen 136-151 Mk., ChevalierGerſte
Mk., Land Gerſie Mk., Hafer 136--150 Mt.
per 1005 n. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
loco ohne Faß 58,50--59,00 Mk.

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Juſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

Iſ6.77. Abd. S U. II7. Mrg. 8 U.

Harometer in 750 7567Therm. Celſiius 13,8 13,9Reaumur 11,0 11,Fahrenheit 57,0 t 57,1Rel, Feuchtigkeit 60,6 60,4Bewölkung 6 5Wind W WW. Stärke 6 3Therm. minimal C. 11,2. R, 9,0. F. 4& 532,6.
Niederſchläge 2,2 mm,
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Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich zurückgekehrt bin und
mein Geſchäft wieder geöffnet habe. Letzteres wird wegen meiner ge-
ſchwächten Geſundheit vom 1. Auguſt er. vorläufig nach

zurückverlegt und bitte ich um ferneres geneigtes Wohlwollen.

Anna Kreft.

r re97 h
Ein tadelloses Erfrisehungsgetränk

e

8 27 u echt ist der
wenn auf der
Innenseite des Harzer

3 Korkes neben-
stehender Sauer-Stem el einge-

8 brannt ist.

genannten Wässer besitzen die Vor-
züge des echten nicht man verlange
daher stets

e Grauhofer Sauerbrunnen.
9 ähmaſchinen, Bronce, Lurus-

Gegenſtände, Schmuckſachen
u. ſ. w. werden gut und billig reparirt
bei H. Marx, Meechaniker,

kl. Ritterſtr. 4.

S

W

S
o W

Ein altes tafelförmiges Jn-e (noch gut im Klang)
iſt wegen Umzug billig zu

verkaufen. Halleſche Str. 8.
parterre.

Freiwilliger Hausverkauf in Schkopan.
Sonnabend den 21. Juli er. Nachm. 5 Uhr, ſoll das

dem Dienſtknecht Aug. Noack zugehör., in Schkopau unter Nr.
25 geleg. Wohnhaus mit Hof, Stallen und 50 Rth. Garten im Kirchbof-
ſchen Gaſthauſe in Schkopau meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kauf
luſtige hiermit einlade.

Merſeburg den 15. Juli 1883.
A. Rindfleiſch, Kr.-Auct.-Commiſſ. u. Ger.Tax. i. Auftr.

Pflaumen- Verpachtung.
Die diesjährige PflaumenNutzung der Gemeinde Oeglitzſch ſoll

Sonnabend den 21. Juli, Nachm. 3 Uhr,
im Steingraf'ſchen Gaſthauſe meiſtbietend verpachtet werden. Beding-

ungen im Termine. Der Ortsvorstand.
OO n.Die Obſtnutzung der Gemeinde Wölkau ſoll

Sonnabend, den 21. Juli, Abends 7 Uhr,
im Eaſthauſe zu Wölkau meiſtbietend verpachtet werden.

Rahnm, Orctsrichter.

Die Kohlenfabrik von

O. C Cin Merſeburg, an der Saale, Krautſtraße 5a,
empfiehlt für Merſeburg und Umgegend ihre

E NMasspresskohlensteine
aus nur beſtem Material hergeſtellt mit beſter Heizkraft dem geehrten Publi-
kum bei billigſter Preisſtellung.

Auch iſt obige Fabrik in den Stand geſetzt, die größten Abſchlüſſe zu
Lieferungen für das ganze Jahr an wohllöbl. Behörden, Schulen, Jnſtitute u.
Private hochachtend zu übernehmen indem nur gute trockene Waare pünkt-
lich und richtig geliefert wird und bittet um Beachtung D. H.

Leipzig hestalnant Stephan einzig
vLarkatrasse 11. Greclitanstalt.

Meinen zahlreichen verehrten Freunden hierdurch die ergebene Mit
theilung, daß ich mein früheres Reſtaurant wieder ſelbſt übernommen

j habe. Wie früher, wird es auch för die Zukunft mein Beſtreben ſein,
j den altbewährten guten Ruf deſſelben wieder herzuſtellen und glaube
ich kaum verſichern zu müſſen daß bei prompteſter Bedienung nur die

vorzüglichſten Speiſen und Getränke verabfolgt werden
Die Localitäten ſind neu renovirt u. decorirt und lade ich zu deren

Beſuch das in Leipzig verkehrende Publikum ganz ergebenſt ein.

Hochachtungsvoll F. Louis Stephan.

Geschiiſts Verlegung.
Zur Bequemlichkeit eines hochverehrten Publikums

verlegte ich mein
Drogen-, Apothekerwaaren-, Parfumerien-,

Wein- u. Farben-Geschäft
von der Breiteſtraße nach

S Rose mar Nr. 3.Das mir bereits in ſo reichem Maaße geſchenkte
Vertrauen bitte mir auch fernerhin gütigſt bewahren zu
wollen und zeichne hochachtungsvoll

Oper mm TrMittwoch den 1 8. Juli 1883:
Zum erſten Male:

Johann VKomiſche Oper in 3 A
on IParise,
cten von Boieldieu.

Stollwerck'sehe
Brust-Bonbons

eine nach ärztlicher Vorschrift
bereitete Vereinigung von Zucker
u. Kräuter-Extrakten, welche be
Hals- u. Brust-Affectionen unbe-
dingt wohlthuend wirken Naturel!
genommen unch in heisser Milch
aufgelöst, sind dieselben Kindern
wie Erwachsenen zu empfehlen.
Vorräthig in versiegelten Packeten
mit 6ebrauchsanweisung à 50 Pt

in Merseburg bei F.
Curtze Cond. C. I.Sperhk, A. Ruciolf, Bahn-
hof u. Osc. Leberl, in
Lützen A. Sack.

Bergmann's
Cheerſchwefel-Seife,

bedeutend wirkſamer als Theerſeife
vernichtet ſie unbedingt alle Arten Haut
unreinigkeiten und erzeugt in kürzeſter
Friſt, eine reine blendendweiße Haut.
Vorräthig à Stück 50 Pf. in den Apotheken.

Dienſtag den 17. und
Mittwoch den 18. d. M.

Eine Frau
oder Mädchen, der es möglich
iſt, ein Kind von 8 Wochen mitzu-
ſtillen, wird geſucht. Zu melden bei

Frau Hebamme Steinbach.

Rischgarten.
Mittwoch den 18. Juli

9. Abonnementsconcert.
Anfang Abends 71/ Uhr.

Bei ungünſtigem Wetter findet das
Concert Donnerſtag den 19. Juli um
dieſelbe Zeit ſtatt.

C. Schütz, Königl. Muſikdir.

Kaiver- Halle.
Donnerſtag 19. Juli Abends
Hähnchenauskegeln.

Frauen- u. Jungfrauen-Ver-
ein St. Maximi.

Mittwoch den 18. Juli, von
Nachmittags 2 Uhr ab, Näben

ſteht ein Transport hochtragender Kühe
und Kalben ſowie Zuchtbullen
im Gaſthof „zum Kronprinz“ in
Porbitz zum Verkauf.

BIam witz
Neue saure GurKen

empfiehlt

Julius Trommer,
Unteraltenburg 8.

Ein kleinere iſolirte Wohnung
in einem herrſchaftl. Hauſe per

J 1. Octbr. an anſtändige ruhige Leute
zu vermiethen. Preis eirca 70 Thlr.

Zu erfr. in der Exped. d. Bl.
I Tuüchtige, auf Armaturen Modelle
J eingearbeitete

Mocdelltischler
geſucht.
Dicker Werneburg,

Halle a/S.,
Ein Proviſionsreifender

für Merſeburg und Umgegend geſucht.
Offerten unter W. W. 300 durch
die Exped. d. l. erbeten.

Ein Mädchen
zum Einlegen an der Schnellpreſſe
und ſonſtigen Arbeiten in der Druckerei
wird geſucht.Paul Marchkſcheffel. ltenburger Schulplatz 5.

im Herzog Chriſtian.
15 Mark Belohnung

ſichere ich Dem zu, der mir den Dieb
meines gelben Hühnerhundes (ſeit dem
7. d. verſchwunden) zur gerichtlichen
Beſtrafung anzeigt.

Müller. Oberforſtmeiſter,
Reitbahn 7.

erloren ein Damen-Umhang
und ein Ueberzieher am 10. Juli

auf der Halleſchen Str. bis Linden-
ſtraße. Abzugeben gegen Belohnung

Lindenſtr. 3.
Die Unwahrheiten die ich dem Han-

delsgärtner Herrn Krauſe, Clobig-
kauer Straße 7, nachgeſagt habe, nehme
ich hiermit zurück.

Merſeburg d. 14. Juli 1883.
Moritz Peltz.

amilien- Nachrichten.
Danl—.

Für die, meiner theuren, dahin-
geſchiedenen Schweſter Philippine
und mir, ſo reich geſchenkte Liebe und
Theilnahme, ſage ich allen lieben Freun
den und Bekannten hierdurch meinen
innigen, tiefempfundenen Dank.

Merſeburg den 17. Juli 1883.
Eleonore Kirchheim.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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